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1. Allgemeines zum Verfahren 
 
Die Gemeinde Klüsserath möchte das Baugebiet "Vorderer Flur II", für das bereits ein rechts-
kräftiger Bebauungsplan besteht, der allerdings seit mehreren Jahren nicht umgesetzt 
wurde, nochmals neu überplanen und hat deshalb einen Aufstellungsbeschluss für einen 
neuen Bebauungsplan gefasst. Vom 09.01.2016 bis 05.02.2016 wurde deshalb die frühzei-
tige Öffentlichkeitsbeteiligung durchgeführt. Des Weiteren wurden am 09.01.2016 die Behör-
den und sonstigen Träger öffentlicher Belange angeschrieben, mit der Bitte, sich bis zum 
05.02.2016 zum vorgelegten Vorentwurf des Bebauungsplanes zu äußern und insbesondere 
Anregungen und Hinweise zu den Umweltbelangen abzugeben. Dabei hatten sowohl die 
Öffentlichkeit als auch die Behörden ausreichend Zeit, sich zum vorgelegten Vorentwurf des 
Bebauungsplanes zu äußern.  
 
Anschließend ist der Rücklauf der Stellungnahmen sowie deren Abwägung bzw. Berücksich-
tigung und Beachtung in der weiteren Planung dargestellt. 
 

Nr. Träger öffentlicher Belange, Behörden Eingang am Anregungen und  
Hinweise 

1.  Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum 
Mosel 
Dienstsitz Trier 
Tessenowstraße 6 
54295 Trier 

05.02.2016 Hinweise 

2.  Landesamt für Geologie und Bergbau 
Emy-Roeder-Straße 5 
55129 Mainz 

25.01.2016 Hinweise 

3.  Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord 
Regionalstelle Wasserwirtschaft, Abfallwirt-
schaft, Bodenschutz 
Deworastraße 8 
54290 Trier 

22.01.2016 Hinweise 

4.  Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord 
Regionalstelle Gewerbeaufsicht  
Deworastraße 8 
54290 Trier 

26.01.2016 Hinweise 

5.  Vermessungs- und Katasteramt Westeifel-
Mosel 
Im Viertheil 24 
54470 Bernkastel-Kues 

15.01.2016 Hinweise 

6.  Landesbetrieb Mobilität Trier 
Dasbachstraße 15 c 
54292 Trier 

11.01.2016 keine 

7.  Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinland-
Pfalz 
Direktion Landesarchäologie 
Außenstelle Trier 
Weimarer Allee 1 
54290 Trier 

15.01.2016 keine 
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Nr. Träger öffentlicher Belange, Behörden Eingang am Anregungen und  
Hinweise 

8.  Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinland-
Pfalz 
Direktion Landesdenkmalpflege 
Geschäftsstelle Praktische Denkmalpflege 
Schillerstraße 44 
55116 Mainz 

20.01.2016 keine 

9.  Landwirtschaftskammer Rheinland-Pfalz 
Dienststelle Trier 
Gartenfeldstraße 12a 
54295 Trier 

19.01.2016 Hinweise 

10.  Handwerkskammer Trier 
Loebstraße 18 
54292 Trier 

22.01.2016 keine 

11.  IHK Trier 
Herzogenbuscher Straße 12 
54292 Trier 

02.02.2016 Hinweise 

12.  Zweckverband Abfallwirtschaft im Raum 
Trier (A.R.T.) 
Löwenbrückener Straße 13/14 
54290 Trier 

22.01.2016 keine 

13.  Westnetz GmbH 
Regionalzentrum Trier 
Eurener Straße 33 
54294 Trier 

05.02.2016 Hinweise 

14.  Vodafone Kabel Deutschland GmbH 
Zurmaiener Straße 175 
54292 Trier 

03.02.2016 keine 

15.  Deutsche Telekom Technik GmbH 
PTI12 
Polcher Straße 15-19 
56727 Mayen 

02.02.2016 Hinweise 

16.  SWT - Anstalt des öffentlichen Rechts der 
Stadt Trier 
Ostallee 7 - 13 
54290 Trier 

27.01.2016 keine 

17.  Verbandsgemeindewerke Schweich 
Brückenstraße 26 
54338 Schweich/Mosel 

14.01.2016 Hinweise 

18.  Kreisverwaltung Trier-Saarburg 
Kreisentwicklung, Bauen und Umwelt 
Willi-Brandt-Platz 1 
54290 Trier 

18.02.2016 Hinweise 
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Hinweis: 
Nachfolgend sind alle Stellungnahmen dieser frühzeitigen Öffentlichkeits- und Behördenbe-
teiligung, die abgegeben wurden, aufgeführt. Diese wurden zum größten Teil in der Original-
fassung abgedruckt und teilweise zur besseren Lesbarkeit neu zugeschnitten. Teilweise wer-
den die Sachdarstellungen der Stellungnahmen jedoch in Kurzform dargestellt. Die Original-
stellungnahmen können bei der Verbandsgemeindeverwaltung Schweich eingesehen wer-
den.  
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2. Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
 
2.1 Stellungnahme des Dienstleistungszentrums Ländlicher Raum Mosel, Trier vom 

05.02.2016  
 
Sachbericht: 
 

 
 
Abwägung: 
 
Die Hinweise, dass gegen den Entwurf des Bebauungsplanes keine Einwände bestehen, 
werden zur Kenntnis genommen. Die Hinweise zum Flurbereinigungsverfahren Klüsserath 
und zu der Erforderlichkeit einer Änderungssatzung hinsichtlich der Wirtschaftswege werden 
ebenfalls zur Kenntnis genommen und in der weiteren Planung beachtet.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: ..................... 
Nein-Stimmen: ..................... 
Stimmenthaltungen: ..................... 
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2.2 Stellungnahme des Landesamtes für Geologie und Bergbau, Mainz vom 
25.01.2016 

 
Sachbericht: 
 

 
 
Abwägung: 
 
Der Hinweis, dass kein Altbergbau oder Bergbau im Plangebiet dokumentiert ist, wird zur 
Kenntnis genommen.  
 
Sachbericht: 
 

 
 
Abwägung: 
 
Die Hinweise zu Boden und Baugrund werden ebenfalls zur Kenntnis genommen und wer-
den als Hinweise, insbesondere zum Thema Hangstabilität, in den Unterlagen aufgenom-
men. 
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Sachbericht: 
 

 
 
Abwägung: 
 
Die Hinweise werden ebenfalls zur Kenntnis genommen und bei der Suche nach externen 
Ausgleichsmaßnahmen berücksichtigt.  
 
Sachbericht: 
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Abwägung: 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Es wird ein entsprechender Hinweis in den 
Unterlagen aufgenommen. Eine Untersuchung seitens der Gemeinde im Plangebiet wird 
nicht vorgenommen. Hier ist jeder Bauherr selbst für entsprechende Untersuchungen oder 
Vorkehrungen gegen Radon verantwortlich. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: ..................... 
Nein-Stimmen: ..................... 
Stimmenthaltungen: ..................... 
 
 
2.3 Stellungnahme der Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord, Regionalstelle 

Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft, Bodenschutz, Trier vom 22.01.2016 
 
Sachbericht: 
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Abwägung: 
 
Die Hinweise zu den Bodenuntersuchungen in Bezug auf die Vorbelastung werden zur 
Kenntnis genommen und werden bei der Anfertigung des Bodengutachtens entsprechend 
berücksichtigt. 
 
Sachbericht: 
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Abwägung: 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Ein Regenwasserbewirtschaftungskonzept 
wird aufgestellt und mit der SGD Nord abgestimmt.  
 
Sachbericht: 
 

 
 
Abwägung: 
 
Die allgemeinen Hinweise zur Wasserwirtschaft in Bezug auf den 10 m Abstand zum Ge-
wässerbereich des Königsbaches werden ebenfalls zur Kenntnis genommen und in der wei-
teren Planung berücksichtigt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: ..................... 
Nein-Stimmen: ..................... 
Stimmenthaltungen: ..................... 
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2.4 Stellungnahme der Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord, Regionalstelle 
Gewerbeaufsicht Trier vom 26.01.2016 

 
Sachbericht: 
 

 
 
Abwägung: 
 
Die Hinweise zu den Immissionen aus den benachbarten Mischgebieten, insbesondere zur 
nördlich gelegenen Tennisanlage werden zur Kenntnis genommen und in den weiteren Pla-
nungen untersucht. Die Hinweise zur Abtrift von Spritzmitteln werden ebenfalls zur Kenntnis 
genommen. Es befindet sich allerdings ein Weg zwischen den Weinbaulagen und dem Plan-
gebiet. Des Weiteren ist eine entsprechende Eingrünung im Randbereich vorgesehen, wel-
che die Abtrift minimiert. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: ..................... 
Nein-Stimmen: ..................... 
Stimmenthaltungen: ..................... 
 
 
2.5 Stellungnahme des Vermessungs- und Katasteramtes Westeifel-Mosel, Bern-

kastel-Kues vom 15.01.2016 
 
Sachbericht: 
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Abwägung: 
 
Die Hinweise zu den Korrekturen werden zur Kenntnis genommen und in den Unterlagen 
entsprechend korrigiert. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: ..................... 
Nein-Stimmen: ..................... 
Stimmenthaltungen: ..................... 
 
 
2.6 Stellungnahme des Landesbetriebes Mobilität Trier vom 11.01.2016 
 
Sachbericht: 
 
Es wird erklärt, dass keine Belange des Landesbetriebes Mobilität Trier betroffen seien, da 
die Erschließung über die vorhandene Gemeindestraße zur K 41 erfolgt. Es wird darauf hin-
gewiesen, dass vorhandene Wirtschaftswege oder neue Zuwegungen weder geplant und 
auch nicht zulässig seien.  
 
Abwägung: 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Eine Abwägung ist nicht erforderlich. 
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2.7 Stellungnahme der Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinland-Pfalz, Direktion 
Landesarchäologie, Außenstelle Trier vom 15.01.2016 

 
Sachbericht: 
 
Es wird erklärt, dass bekannte archäologische Fundstellen nicht betroffen seien. 
 
Abwägung: 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Eine Abwägung ist nicht erforderlich.  
 
 
2.8 Stellungnahme der Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinland-Pfalz, Direktion 

Landesdenkmalpflege, Geschäftsstelle Praktische Denkmalpflege, Mainz vom 
20.01.2016 

 
Sachbericht: 
 
Es wird erklärt, dass aus Sicht der Direktion Landesdenkmalpflege keine denkmalpflegeri-
schen Belange betroffen seien.  
 
Abwägung: 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Eine Abwägung ist nicht erforderlich.  
 
 
2.9 Stellungnahme der Landwirtschaftskammer Rheinland-Pfalz, Dienststelle Trier 

vom 19.01.2016 
 
Sachbericht: 
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Abwägung: 
 
Die Hinweise zur Berücksichtigung des demografischen Wandels und den regionalraumord-
nerischen Schwellenwerten werden zur Kenntnis genommen. Diese werden im weiteren Ver-
fahren entsprechend nachgewiesen. Die Hinweise zu Kompensationsmaßnahmen und das 
hier keine landwirtschaftlichen Produktionsflächen genutzt werden sollten, werden ebenfalls 
zur Kenntnis genommen. Ebenfalls die Hinweise, dass auch der Erhalt von Trockenmauern 
und Flächen in NATURA 2000-Gebieten genutzt werden sollen, werden zur Kenntnis ge-
nommen. Dies wird in der weiteren Planung, insbesondere im Umweltbericht bilanziert und 
detailliert geprüft. Es wird versucht, weitestgehend auf landwirtschaftliche Flächen zu ver-
zichten. Der Hinweis, dass Kompensationsmaßnahmen nur noch in Schutzgebieten durch-
zuführen seien, wird als fachlich falsch zurückgewiesen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: ..................... 
Nein-Stimmen: ..................... 
Stimmenthaltungen: ..................... 
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2.10 Stellungnahme der Handwerkskammer Trier vom 22.01.2016 
 
Sachbericht: 
 
Es wird erklärt, dass gegen das Vorhaben keine Bedenken erhoben werden. 
 
Abwägung: 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Eine Abwägung ist nicht erforderlich. 
 
 
2.11 Stellungnahme der IHK Trier vom 02.02.2016 
 
Sachbericht: 
 
Es wird erklärt, dass zur Aussage einen allgemeinen Wohngebietes und zur Errichtung einer 
kleinen Ferienanlage mit Ferienbungalows seitens der IHK keine Bedenken bestehen. Des 
Weiteren wird erklärt, dass keine Beeinträchtigungen von umweltansässigen Gewerbebe-
trieben infolge der Realisierung der Planung nach dem der IHK vorliegenden Informationen 
zu erwarten seien. 
 
Abwägung: 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Eine Abwägung ist nicht erforderlich. 
 
 
2.12 Stellungnahme des Zweckverbandes Abfallwirtschaft Region Trier vom 

22.01.2016 
 
Sachbericht: 
 
Es wird erklärt, dass seitens des Zweckverbandes keine Bedenken gegen die Planung be-
stehen, wenn alle Anwesen über eine Ringstraße erschlossen sind.  
 
Abwägung: 
 
Die innere Erschließung des Baugebietes ist als eine Ringerschließung geplant. Deshalb 
sind keine Bedenken vorhanden. Eine Abwägung ist nicht erforderlich. 
 
 
2.13 Stellungnahme der Westnetz GmbH Trier vom 05.02.2016 
 
Sachbericht: 
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Abwägung: 
 
Die Hinweise zur Erschließung des Baugebietes werden zur Kenntnis genommen. Ebenfalls 
wird zur Kenntnis genommen, die seitlichen Abstände zu Leitungen und zu den Leuchten, 
das diese teilweise auf Privateigentum errichtet werden müssen. Dies wird in der weiteren 
Erschließungsplanung geprüft. Das sonst keine Bedenken bestehen, wird ebenfalls zur 
Kenntnis genommen. Eine Abwägung ist deshalb nicht erforderlich. 
 
 
2.14 Stellungnahme der Vodafone Kabel Deutschland GmbH, Trier vom 02.03.2016 
 
Sachbericht: 
 
Es wird erklärt, dass sich im Planbereich keine Telekommunikationsanlagen der Vodafone 
Kabel Deutschland GmbH befinden. Auch ist keine Neuverlegung von Telekommunikations-
anlagen geplant.  
 
Abwägung: 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Eine Abwägung ist nicht erforderlich. 
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2.15  Stellungnahme der Deutschen Telekom Technik GmbH, PTI 14, Mayen vom 
02.02.2016 

 
Sachbericht: 
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Abwägung: 
 
Der Hinweis, dass keine Einwände gegen die Planung bestehen, wird zur Kenntnis genom-
men. Die sonstigen Hinweise bezüglich der Verlegung von Telekommunikationsanlagen wer-
den ebenfalls zur Kenntnis genommen, sind jedoch nicht Inhalt des Bebauungsplanes und 
werden in der weiteren Erschließungsplanung berücksichtigt.  
 
Hinweis: 
Es lag ein Lageplan mit den bestehenden Leitungen der Deutschen Telekom im Bereich des 
Plangebietes bei. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: ..................... 
Nein-Stimmen: ..................... 
Stimmenthaltungen: ..................... 
 
 
2.16 Stellungnahme der SWT Stadtwerke Trier Versorgungs GmbH, Trier vom 

27.01.2016 
 
Sachbericht: 
 
Es wird erklärt, dass keine Leitungen der SWT vorhanden sind. Auch sei keine Verlegung 
von Erdgasversorgungsleitungen geplant.  
 
Abwägung: 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Eine Abwägung ist nicht erforderlich. 
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2.17 Stellungnahme der Verbandsgemeindewerke Schweich vom 14.01.2016 
 
Sachbericht: 
 

 

 
 
Abwägung: 
 
Der Hinweis zur Trinkwasserversorgung, dass diese gewährleistet ist, allerdings gegebenen-
falls leistungsfähigere Pumpen bei der Druckerhöhung einzubauen sind, wird zur Kenntnis 
genommen. Ebenfalls wird zur Kenntnis genommen, dass die Löschwasserversorgung si-
chergestellt ist, und dass die Schmutzwasserentsorgung ebenfalls über die Gruppenkläran-
lage Leiwen sichergestellt ist, wird zur Kenntnis genommen. Die Hinweise zum Nieder-
schlagswasser werden ebenfalls zur Kenntnis genommen, in einem Regenwasserbewirt-
schaftungskonzept berücksichtigt und mit der Verbandsgemeindewerken und mit der SGD 
Nord abgestimmt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: ..................... 
Nein-Stimmen: ..................... 
Stimmenthaltungen: ..................... 
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In einer weiteren Stellungnahme der Verbandsgemeindewerke vom 07.01.2016 wurde auf 
die vertragliche Regelung mit dem Erschließungsträger, der Palatia Ingenieur- und Städte-
bau GmbH, die für die Gemeinde das Baugebiet erschließen soll, abgestimmt und dass hier 
ein entsprechender gleichlautender Beschluss gefasst werden sollte. Dies wird zur Kenntnis 
genommen, ist jedoch nicht Inhalt des Bebauungsplanes. Eine Abwägung ist deshalb hierzu 
nicht erforderlich.  
 
 
2.18 Stellungnahme der Kreisverwaltung Trier-Saarburg, Kreisentwicklung, Bauen 

und Umwelt, Trier vom 18.02.2016 
 
Sachbericht: 
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Abwägung: 
 
Die Hinweise zur Rechtfertigung der zusätzlichen 40 Baugrundstücke in Bezug auf die noch 
bestehenden 50 Baulücken innerhalb der Ortslage werden zur Kenntnis genommen. Im wei-
teren Verfahren wird dargelegt, warum die Gemeinde Klüsserath die Erschließung eines wei-
teren Baugebietes für notwendig erachtet.  
 
Die Hinweise zur Dorferneuerungsgemeinde werden zur Kenntnis genommen. Die Hinweise 
zu den Gestaltungsvorschlägen der Kreisverwaltung werden ebenfalls zur Kenntnis genom-
men und bei der weiteren Planung mit dem Gemeinderat diskutiert. Bei dem Plangebiet han-
delt es sich um ein Neubaugebiet, was von der bestehenden Altortlage relativ weit entfernt 
ist, sodass hier keine gestalterischen Kriterien zu beachten sind. Auch wurden im angren-
zenden Neubaugebiet keine besonderen städtebaulichen Kriterien bei der Entwicklung her-
angezogen, sodass diese Vorschläge der Kreisverwaltung im Gemeinderat diskutiert wer-
den.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: ..................... 
Nein-Stimmen: ..................... 
Stimmenthaltungen: ..................... 
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3. Stellungnahmen aus der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung 
 
Aus der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung gingen keine Stellungnahmen ein. 
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Gemeinderatsbeschluss 
 
Die Gemeinde Klüsserath hat nach reiflicher Prüfung alle Stellungnahmen und Hinweise so-
wie Anregungen sach- und fachgerecht gegeneinander abgewogen. 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: ..................... 
Nein-Stimmen: ..................... 
Stimmenthaltungen: ..................... 
 
 
Klüsserath, den .................................... 


